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Externe Faktoren bei der Fabrikplanung� Seite 106
In den letzten beiden Dekaden sind die Unsicherheiten und Abhängigkeiten externer Faktoren bei der 
Fabrikplanung gestiegen. Immer relevanter wird eine Datendurchgängigkeit, die quer zu den Pla-
nungsphasen verbessert wird, sodass externe und interne Änderungen sowie deren Auswirkungen 
auf die Planungsobjekte einfacher und schneller bewertet werden können. In dem Beitrag wird ein 
Konzept vorgestellt, welches mithilfe eines verteilten digitalen Fabrikzwillings, bereits in der frühen 
Planungsphase die Durchgängigkeit unterstützt. 

Veränderungen in der Automobilindustrie� Seite 92
Dieser Beitrag behandelt die Problemstellung in der Automobilindustrie, wie die vorgestellten 
Trends und Marktveränderungen speziell im Engineering-Prozess umgesetzt werden kön-
nen. Die Digitalisierung der Produkte, neue Systeme und die darauf aufbauenden Dienstleis-
tungen sowie Entwicklungsprozesse bedeuten eine Transformation, die die klassischen Gren-
zen von Prozess-, Methoden- und IT-Lösungen neu ordnet: weg vom Silodenken zu einem 
durchgängigen integrativen und interdisziplinären Lösungsansatz für das Engineering. 

Universelle Handhabungseinrichtungen� Seite 153
Die Anforderungen bezüglich der Funktionalität und Ressourceneffizienz massiver Schmie-
debauteile nehmen stetig zu. Um diesen zu begegnen, werden Verfahren entwickelt, wobei 
die Automatisierung die Effizienz der Verfahren maßgeblich beeinflusst. In diesem Beitrag 
werden Handhabungseinrichtungen vorgestellt, die universell einsetzbar sind. Dadurch ist 
die Automatisierung einzelner Verfahren unabhängig von der Wahl der Handhabungsein-
richtung gestaltbar.
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KI – ihre Nutzen und Hemmnisse� Seite 173
In diesem Beitrag werden Teilergebnisse aus der Studie „Künstliche Intelligenz in produzierenden 
Unternehmen“ des ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft vorgestellt. Der Fokus liegt auf 
der Beschreibung geplanter oder bereits eingeführter KI-Anwendungen, ihren Nutzen und Hemmnis-
sen bei der Einführung im Betrieb. Als Basis dienen dabei 332 Studienteilnehmende aus Unterneh-
men, in denen KI-Anwendungen geplant bzw. eingeführt wurden. Dies entspricht etwa 70 Prozent der 
Unternehmen der Gesamtstichprobe und ist mit Ergebnissen internationaler Studien vergleichbar.

Digitalisierung leicht gemacht� Seite 157
Der Fachkräftemangel und fehlende wirtschaftliche Startimpulse hemmen die Digitalisie-
rung im betrieblichen Umfeld. Einen Ausweg bietet die Nutzung von Low-Code/No-Code-
Umgebungen, die es Mitarbeitenden ermöglichen, die Steuerung von Anlagen einfach selbst 
grafisch zu modellieren, zu testen und zu ändern, anstatt sie zu programmieren. In diesem 
Beitrag werden ein Stufenkonzept und seine beispielhafte Umsetzung beschrieben, um den 
wirtschaftlichen Nutzen aufzuzeigen.

Etablierung digitaler Fabrikzwillinge� Seite 178
Nach wie vor hindern vielfältige Herausforderungen Unternehmen an der Umsetzung digi-
taler Fabrikzwillinge. Zusätzlich muss die Entwicklung von Softwarelösungen auf die indus-
triellen Anforderungen abgestimmt werden. Daher werden in diesem Beitrag die Ergebnisse 
einer Studie vorgestellt, in der relevante Anwendungsfälle und deren Implementierungssta-
tus untersucht wurden. Darauf aufbauend wird eine Landkarte erstellt, um die industrielle 
Etablierung digitaler Fabrikzwillinge voranzutreiben.
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